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Sey dem Mhzuge
von dem

Reruhmten Febnigl. StiftsSymnaſiv

C
zu

„Werſeburg,
auf die

KGeeltherufene hohe Gehule nach Seipzig,

ſuchten, wie in beſondern AbſchiedsReden,

alſo

in gegenwartiger Santata
gegen ihre

Theureſten Patronen, Gonner
und

Sehrer
ihr danckbahres Gemuthe ergebenſt an den Tag zu legen,

und ſich Denenſelben zu beharrlich geneigtem Andencken

gehorſamſt zu empfehlen,

Johann Vhriſtian Vſchmann, aus Groß Monra in Dſuringen.

Zohann Geinrich Sugel, aus Merſeburg.

Vhilipp Shriſtian Vorſter, aus Merſeburg.
Johann Wichael Varth, aus Sckeuditz.

Vudewig Shriſtian Weinrich Dipffel, aus Sckeudis.

Den ie May 1742.
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Vor den Reden.
nmer  e

vVChorus.

Verehret der Vorſicht unendlche Gute
Deukt gottiicher Wohlthat; und ſinget davon!

—S Laſſet Andachts- Flammen lodern,
Bringt in Gotkes Heiligthum
Statt des Opfers Banck und Ruhm,

crWeil: es Pflicht und GEhrfurcht ſodern:

Er ſchutzt euren Heliron! GV. J.
.Wie unvergleichlich ſieht es aus,

xwenn das erhohte SonnenLicht  .1
Mit ſeinem großen Feuer Ballent,

Aus dem viel tauſend Lichter fallen.
E 59An lunſerm Hortzönt dürch Luft undegzolcken bricht?

Ach ja! Wie ſchon
Sieht man nticht Feld und Gartelt ſtehn?
Ein unzahlbares Heer dringt aus dem Schooß der Erden,

Von Krautern, Graß und Blumen in die Hoh;

rolocket, ihr Muſen, mut frohem Gemuthe,
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Was unter Eyß und Schne 2
Nur noch vor kurtzem ſtund,

Das muß ietzund
Mit neuem Schmuck bekleidet werden.

l Arria.
J

SSchimmert, glautzet, ſpielet, lacht,

Und bekronet Felb und Auen.

O vergnugte Fruhlings-Zeit!
Was vor ſchone Lieblichkeit

Konnen wir in dir nicht ſchauen? 8v 2.

In gleicher Zier, mit gleicher Luſt,
Steigt unter dem großmachtigſten Auguſt
Der Wiſſenſchaften Flor
Von Tag zu Tage mehr empor.

Erthont in nicht gar fernen Greutzen,ci

Mit furchterlichem Schall

Der donnernden Carthaunen Knall;

So ſiehet man bey uns J
Die holde Friedens-Sonne glantzen.

Erwunſchter Stand,
288Jn dem, ihr Muſen, euch befiuidet,

Da euer Pindns ſich auf ſunfte Ruhe grundet:

Des Hochſten Arm, des Kunigs  Hand,
und hoher Gonner Gnaden- Blicke
Vermehren euer Heyl, befordern euer Glucke.

Aria
R4

4

oegluckte Muſen! Was vor Seegen
2

Tragt euch die Vorſicht nicht entgegen?

Jhr lebt in Ruh und Sicherheit.
Laßt dann aus treuer Seele ſpuhren,

Wie ſehr euch Huld uind Wohlthat ruhren,

 2 Ê.

9—

Zeigt, daß ihr deren wurdig ſeyd. 25 Boa
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Rach den Reden.

 heure Weisheit! deinen Schatzen

Das man noch ſo koſtbar nennt.

J Jſt kein Kleinod gleich zu ſetzen,

Gold und Perlen, und dergleichen
Muſſen deiner Schonheit weichen:

Wer dich einmahl recht erkennt,
7

Wird ſich nur an Dir ergetzen; V. A.
Geliebtes Merſeburg!
Du haſt bishero unſern Geiſt
Mit angenehmen WeisheitsLehren,
Durch die ſich Kunſt und Wiſſen mehren,

Nach aller HertzensLuſt geſpeiſt.

Durch hoher Gonner Huld, durch treuer Lehrer Schweiß
Hat unſer Gluck bisher in dir gebluhet:

Jetzt aber, da uns Zeit und Fleiß
Nach dem geprieſnen Leipzig ziehet;
So wunſchen wir, daß Gottes Hand
Auf dich, und unſer gantzes Land
Die reichſten SeegensStrome gieße,
Und daß ſich Fried und Ruh um Deine Mauren ſchließe.

Es muſſe dein erwunſchtes Wohlergehn
So angenehm, ſo ſchon,

Als ietzt das Feld in vollen Saaten ſtehn!

c
Chorus.

oebt,theureſten Gonner, iebt, wachſet und grunet,

Wie Wohlthat und Sorgfalt und Liebe verdienet,

Und ſtehet den Muſen noch fernerhin bey!

Es ſteigen die Kunſte, es bluhen die Lehrer,

Es mehren ſich taglich die amſigen Horer,
Daß Merſeburgs Pindus ſtets Seegensvoll ſey! 8. a.
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	Bey dem Abzuge von dem Berühmten Königl. Stifts-Gymnasio zu Merseburg, auf die Weltberufene hohe Schule nach Leipzig, suchten, wie in besondern Abschieds-Reden, also in gegenwärtiger Cantata gegen ihre Theuresten Patronen, Gönner und Lehrer ihr danckbahres Gemüthe ergebenst an den Tag zu legen ... Johann Christian Uschmann, aus Groß-Monra in Thüringen. Johann Heinrich Eugel, aus Merseburg. Philipp Christian Förster, aus Merseburg. Johann Michael Barth, aus Sckeuditz. Ludewig Christian Heinrich Zippfel, aus
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